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Rolf Scherrer, 8 jährig

^Aus unferm CDettberoerb für Rinder
ID otto: Den Schroeiger^Spiegel lieft die gan^e

famille mit freudigem Jntereffei

Lim Ufer liegt, des Stromes Dil,
fierr Rnopfli friedlich in der Sonne
und lieft den „Spiegel" intreffiert
mit allergrößter Oonne.
Da naht ooll ©ier ein Rrobodil.
flerr Knopfli lächelt nur.
(Es frißt ihn auf mit Stumpf und Stiel,

Don ihm bleibt heine Spur-
Drum, roenn du deinen „Spiegel lies t,

fo fieh dich tüchtig um,
ob du auch roirblich ficher bift,

fonft geht's auch dir noch brumm\

Schmelzer =* Spiegel - Derlag, Storchengaffe 16, Rurich
100

Aus unserm UNett^elvers) sür ^lneler
ID ot to: Den ^cìilveîser-Hpieczel Ilest clîe (ZONZe

Familie mît sreucliczem Interesse!

Um User liegt, cles Stromes r)il,
lSerr ^nopslî srîecllicli in cler Sonne
uncl liest clen „Spiegel" intressiert

mit ollergrôlzter HDonne.
Dc> nolit voll Eier ein ^rolzoclil.
Uerr ^nopsli lâclielt nur.
Es sriU ilrn aus mit Stumps uncl Stiel.

von ilim l?leil?t l?e!ne Spur-
Drum, rvenn clu cleinen „Spiegel lies t,

so sieli clicli tüclitig um,
ol? clu oueli ivirl?licli siclier Ust,

sonst gelit's oucii clir nocli szrumml

^c^lveiZer--^»pîecZel - IDerlOcz, ^tOrc^enczOHe IS, Aüricli
100



to

ist

eine glückliche Ehe
der Milch-Chocolade Cailler mit einer sehr
schmackhaften Mandelcreme, in der sich der
herrliche Rahmgeschmack der Greyerzer Vollmilch

angenehm mit der würzigen Mandel
verbindet.

îsì

Sil^lS gI^L><IicD>->S
cisn iVIiicii-Lkocois^s Lsiiisr mit sinsr sskn

sctimsci^tisstsn iVIsncisici'sms, in cisn sicii cisn

iis^l'iiciis f?siimgesct>msc:i< cisn Q^s^sn Voii-
miicii snAsnsiim mit 6sn và-igsn lVIsn6si

vsnbincist.



GLtgGrriâôà
ist die unten angedeutete Erziehungsmethode gewiss nicht mehr.

Was aber anstellen mit all' den Lausbuben?!

Genaue Rezepte für den Einzelfall können wir Ihnen nicht

gehen, doch weist Ihnen unser schriftlicher Erziehungskurs in

einer Folge von 12 Broschüren den Weg zu einer humanem

und nachhaltigern Beeinflussung der Jugend.

Unsere Autoren, Professor Dr. P. Häberlin.
Seminardirektor Dr. Schohaus, Erziehungsberater
Dr. Probst, Frau Steiger-Lenggen

hager, u. a. brauchen Ihr Vertrauen

nicht erst noch zu gewinnen.

Über den Gratis-

Bezug der Kurshefte,

die nicht im Buchhandel

erscheinen,

unterrichtet Sie unser

Prospekt, den wir Ihnen

auf Verlangen gerne
unentgeltlich zusenden.

SUNLIGHT-INSTITUT IN ÖLTEN

àgEllìâdà
ist clie unten an^ecleutete k5r?ieliunAsinetlic>àe gewiss nieliì rnelir.

^Vas aber anstellen init alb den bausbuben?!

Nenaue Re^e^te kür clen Ninseltall können wir Ilinen nieiit

^eöen. clueü weist lünen unser scliriktlieüer Lr^ieliunAskurs in

einer Nvl^e von 12 llrosclrüren clen Vi e^ isu einer üurnanern

uncl naelilralti^ern NeeinklussunA cler luAenü.

Unsere àtoren, Nrokessvr Nr. N. Näberlin. Seminar-

clirektor Nr. Selioliaus, Nr^ieüunAslzerater
Nr. Nroüst, rrau Stei^er-NenAAen üs-

Aer, n. a. ürauelien Ilrr Vertrauen

nielit erst nueü 2u Aewin-

nen. Nüer clen Nratis-

Ne^uA cler Xursliekte,

clie nielit ini Nueülian-

clel erselieinen, unter-

rielitet Sie unser Nro-

spekt, cien wir Ilinen

auk Verlangen A er ne

unent^eltlieli?usenclen.

sn^rienr-ms^irni' M onrnn
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